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.j die Auestihningendes Redner» der Rattonalttdeealen erwiderte
Ministerialdirektor Krieg«, daß dejlen ungünstigere Schilderung
Loge der deutschen Gesungenen aus die ersten Achten de» Krieges

daß inzwischen aber oich zur Besserung geschehen sch, sodaß
jemgen Auslände gestern dem nrnn Auswärtigen Am« gegebenen

iide entsprächen. Zur weiteren Besserung «rag, bei. daß di«
-« ker Gefangenen insbesondere durch neutral« Vertreter nach

chkeit geprüft, daß ihnen Gettnniltch, Kleidungsstückensw.
■t Verfügung gestellt und daß mit den schnditchen Regierungen sehr

dnicklichoerhandelt würde. Wa» seiten» der deutschen Regierung
eben» mir, werde gchan, um den Kriegsgefangenenzu Helsen.
Zentrumsredner snrderte energisch, Blaßregchn, damit dt« in

rangcsisch-Asttkn gesungen gehaltenen Deutschen dar« nicht , u>
iide gingen. Aus weiter» Aeuß»rungen und Fragen der au»>
nixen Politik antwortche der Vertreter de» Auswärtigen Amte»,

,r liinchsschaßsekrchär. oertrmüich.

Grobadmiral von lirpitz an den Ilotienverrin.
Berlin.  Großadmiral van Ttrpltz ha» dem Deuischen

ioneoverein aus dessen an ihn zerichtche» Telegramm folgend«
iuwott zugehen lassen: Die warmherzigen und ehrenden Worte,
,-che Sw. Exzellenz Im Romen de» Deuilchen Flonenaerein » an-
"ich mein»» Ausscheiden« au» dem Amt» an mich gerichtet

,n. waren mir »ine groß« Freud ». Indem ich Ihne » und dem
rtMTii) des Deutschen Flolienoeeetn » herzlich dafür danke , leg»
Den daraus, in dteftm Augenblick meinen Dank auch auf die

tob  Förderung und oerständnisoolle hilft uuszudednen, die ich
i meiner Lebensarbeit stet» durch den Deuischen Flottennerein

llmden Hab». Es sind unvergängliche Verdienst«, die sich der
uiicheFloNenvrrein durch di» Erweckung und di» vertiesung

iiresBersländniss», sür di« Seegettung de» deutschen Volke» er-
Iben hat . — Möge unser » gemeinsame Arbeit durch den Steg in

Weltkrieg» ihre Krönung sinden.

Dle ' goldene wehr.
Zwanzig Monat« dauert nun der Krieg, in den, da» deutsch«

ik gegen die halb« Weft sich zu behaupten hat. Wa» zu Ansong
an, unsaßbar schien, ist zur WirNichkeitgeworden: Unerschüttert
rht heute da» Deutsch« Reich, jo seine Heere sind »es in Feinde«,
cd ooegestoßen, und nur mit äußerster Anstrengung Hallen die
Wer ihrem ungestümen Andrängen nach stand. Zerronnen ist

dr Troum, Deutschland mit heeresmach« zu zerschmettern, di« rus-
iicheDanwswalz, ha« schmählich versagt, und Englands vtelge-
. "rsenen Mistionenheerekönnen auch nicht» ändern. Rur ein«
W »ung hast unsre Feind« aufrecht, dte hossnung, aus der vo- allem

nzlond von Anfang an ftine Berechnungen ausgebaut hafte: Daß
ruischiandwirtschastllch zusammenbrechen, daß vor allem die seste
"ule stürzen werde, die den ganzen komplizierten Bau unsere»
inschastlichenLeben« trägt und hält, die Reichsbank. Eitle hass,
engl Dte kalten Rechner mit all ihrer perftden GeschästsNugheil
echtenund müssen oordeirechnen: denn eine  Größe haben sie in

dr« Berechnung nicht eingestellt: De » Deutschen Volkes
itnzenlosen vpserwillen.  Mit beispftlloser Einmüttg-

In>brachten Jung und Alt, Groß und Klein. Arm und Reich, Gold-
' lickaus Goldstück zur Reichsbank. Wehr als ein» volle Milliarde

arl. also mehr al» Tousend Millionen Mart , wurden ihr neu zu-
' «sühn und stärkten ihre Kraft. Und immer noch stießt diese
11,10, und Millionen über Millionen strömen den Kassen der

Bank unausgesetzt zu. Lber — auch di« Adftüsse find nicht gering.
Tenn mimche», wa» wir »am Ausland« beziehen, muß mit blan-
trm Golde bezahl» werden. Und sa ist e» erklärlich, daß die Ler
mrhrung de» Goldschatzes nur langsam vorangeht. Da» kann
«»der, werden und muß darum ander« werden. Wenn die »ine
ßiullt nicht mehr ergiebig genug ist, so erbohren wir eben eine
neu». Wosür wären wir sonst Deutsche? Immer und immer wie¬
der hört man hie Frag«: »Warum nimmt die Reichsbank nicht auch
»n,,münzte» Gold» Wir verstehrn e» nicht, daß sie prompt jede,
Schmuckstück, da, ihr gesandt wird, zurückschickt. Wenn sie e»
dann nicht geschenkt haben will, sa mag sie «» bezahlen. Viele
llrnen und Ringe und Dosen und wa» sonst in Meng« daliegt, zu,
iammengeschmolzen. ergeben doch auch «inen Barren und vermehr
r,n den Goldschatz." Da» Ist es: Warum kann die Reichsbank stch
mchientschließen, auch die Reserven an Sold nutzbar zu machen,
di, ist Jahre wirtschaftlicher Blüte ousgrhäust haben? Zuviel Goch
ftnn die Reichsdank doch niemals Hoden, und wenn 70 Millionen
Menschen, di« nur aus die Gelegenheit dazu warten, dringen, ein
leder, wa, er hat: Berg« von neuem Gold müßten sich austünnen,
»m die Enttäuschungunserer Feind« zu vollenden. Man komme
on» nicht mit den ..Schwierigkeiten". Schwierigkeitensind stir un»
Deutschedazu da, überwunden zu werden, und wo ein Wille, da
m cm«) ein Weg. Wa» braucht es drnn? Einen Raum mit einer
Gccldwageund einen Sachkenner. Und werdrn nicht deutsch« 2u.
meiceregenug da sein, di« gerne ihre Kennmisi« in den Dienst der
voche stellen, und arbeitsfteudige Männer jeden Standes , um
khrinomtlich die geschäftliche Seite zu »ersetzen? Ich zweijle keinen
llugendlickdaran. Drum aus zur Tat ! Man gebe dem deutschen
üvlle endlich Gelegenheit, und staunend wird die Weit auch hier
sthen, wozu Vaterlandsliebe und vpsergeist das deutsche Volk defähigen.

st. Ja , so eine stundesperremacht nicht nur den stund,desttzern
u schassen, sondern auch der Polizei und den Gerichten. Eine
Larnun, und Mahnung an all» stundeliebhader ma, die geilera

vor dem Schässengericht statlgestrndene Massenaburieiiung sein.
Seil 20. Februar haben wir hier die stunteiperre . Einig» stunde,
desttzer wurden wenig» Tag« Nach der Verordnung abaesaßl, als sie
ihr» Liebling« ohne Maulkorb und Leine mitgehen ließen. Andere
lteßen es de! der Lein« allein bewenden und trugen den Maulkorb
in der stand. Am schlimmsten kamen di« weg, welche an abge-
legenen Orten Maulkorb und Lein« Wegnahmenund ihren Lieb¬
lingen di« golden» Freiheit gönnten. Dach da» Auge de» Gesetzes
wacht, auch an den abgelegenen Orten. Strafen von S—15 Mark
lehren acht geden aus die Verordnungen.

st. Stadtaprordnetensiftung.  Bewilligt wurden
5450 Mark für di« Bolksiesedall» im Lyzeum III, 500 Mark für die
Rotleidendenin den von deutschen Truppen besetzten Teilen Polen».
Di» RormaleinheitSpreift jür die durch da» Kanalbouamt auszu-
führenden stousanschiußkanäle und sür di» Bedienung der vel-
üssoir« in Privatgrundstücken bleiben dieielden wie ISIS. Dem
Sewerkschaftskartell und dem katholischenArdeitersekreiariat wer¬
den in Anbetracht ihrer durch den Krieg veranlaßten Mehrarbeit
«ine Beihllft von je 100 Mark monatlich vom >. Januar >016 be¬
willigt. Eine Erhöhung der stundesteuer wurde vorgesehen, doch
zog der Magistrat diesen seinen Antrag wieder zurück. Fernrr de-
antragte der Magistrat dir Errichtung einer städtischen standel«.
schul«, di« der Organisationsausschuß unterstützi. Die Schule sali
«in» Fortsetzung der allgemeinen voll »- und Mittelschulen sein.
Vieser Antrag wurde di» nach dem Kriege zurückgestellt.

Büdesheim. E» ist nun endlich gelungen, den Schleppkadn
..Bolloertrauen" au» dem Wege zu schatten. Dem Kahn wurde »in
Dichttngskleiduntergezogen, woraus inan Ihn nach Aßmannshauien
abtreibrn ließ. Dort liegt er nun und soll ftine Reise zu Tal zur
sterstellung aufnehmen. Da» Binger Loch-Fahrwasier ist nun sür
den Echistahrtsverkehr wieder siel. Bereit» am Miftwoch sind die
Schieppzüg» wieder durch da» Binger Loch gejahren. Man sreut
ich allgemein, daß da, stinderni», da» wochenlang den Rheinschiss-
ahrtsverkehr erschwer« hn«, nun endlich beseiftgt ist. Für die
Ißmannshäuser Gastwirte freilich war e» kein Schaden, daß an

schänen Tagen, besonder» .Sonntag ». Minze Scharen Neugieriger
von auowärt» kämm, um den künstlichen Wasserfallüber da» gr-
ltrondete Schiss und di» Rettung»«rdeitrn zu betrachtenun» dann
n den » afthösen >md' Restaurationen auch den „Aßmannshauser"
gebührend zu würdigen.

höchst. Chemiker Dr. Gieft, ein unverheirateter Mann von
<3 Jahren , hat stch au» dem Fenster seiner Wohnung drei Stock-
werke tief in den stos gestürzt, wv er am Margen noch lebend ge-
unden wurde. Man brachte den Unglückliche» in» Kranlentzaus.
>ort starb er.

stönigftttn, . Die Ltabtloss« schloß mii einem Uederichuß von
2601« Mark ad. Da auch der staushalisplan sür 1016 »in günsti¬
ges Bild biete», tritt eine Erhöhung der Steuern nicht ein.

Hadamar. .Mit Genehmigung der Regierung nimmt die tzie-
ige höhere Mädchenschule von Ostern auch sechsjährige Knaben aus,
>ie in einem dreijährigen Kursus zum EinIriU in dir Sexta vorde
reitet werden.

ttaffottiftt Nachrichten.
Wiesbaden, königliche Schauspiele.  In der Tonn

iofls-Aussühnma von Richard Wagner» „Lohengrin" gastieren in
der Titelrolle Herr Christian Streit ) vom Stadtiheater in Mainz
und «l» König z> rr Eugen Guth von Stadttheater in Brünn
'AbonnementÄ. Anfang 6 Uhr). Für Donnerstag, den 6. April

As ist eine Aufführung von Richard Wagners «lannhäufer " im
AbonnementD festgesetzt worden, in weicher S)trx  Streib vom
Ätadttheater in Mainz fein Gastspiel als Tannhäuser fortfetzen

«Anfang 6H Uhr). Am Sonntag , den tz. April er. geht
«chMngs Oper „Mona Lisa" unter persönlicher Leitung des Kam.
)'misten und mit Frau Barbara Kemp van dir KüniglicheilOper
'n cjtlin bri ouigehvbenrin Abonnement in Szem'. Am Montag.
*'fn April wird im Abonnement D^Otto Enchs Schulkomöht
, «stachanumn als Erzieher" gegeben. Die Rolle des Flemmittg

dihMgl Herr Auster Stembeck voin Berliner Theater.

vermischter.
Genen da» »Einhamfieen". Mit Rücksicht daraus, daß in den

letzten Tagen van Begüterten vor der ju erwartenden Einführung
der glelschkarte große Mengen an Dauerslejsch und Dauerwurst,
wäre ausgekaus« wurden, und die minderbemitteltenKreise da»
Nachsehen haben, ist jetzt von den bayerischenGeneralkommandos
angeordnet worden, daß bis aus weitere» die Abgabe von Dauer-
leischwaren und Dauerwürsten an Berdraucher nur noch im Ans¬
chnitt gestattet ist. Dadurch wird allerdings auch die Versendung
ierarttger Ware »n Angehärsge im Feld unmöglich gemacht. Die
Abgabe von vasensletschkonseroen an Berdraucher ist di» aus wei-
tere» überhaupt verdaten.

Die Mntarinlknappheit am Papiernirrrkt. Eine neue Reich»,
verteiiungsstellein Sicht. Di« Papierpreii «, die schon seit längerer
Zeit sich in steigender Richtung bewegt hatten, haben feit einigen
Wochen ein« erneute kolossale Vreissieigerung durchgemacht. Diese
Steigerung begann-damit, daß der-Verband Deuiicher Druckpapirr-
sadrikanien neuerding» die Preis« um acht Ptennig per Kilogramm
erhöhte. Di« oon den Außenleitern verlangten Prelle bewegen sich
sogar noch 5—10 Psennig über den Berbandspreisen. Die neue
Preissteigerung, die mit unglaudiicher Schnelligkeit einfttzte, hat
sich dann aus alle Papiersarien erstreck«. Man kann sagen, daß die
Papierpreil« im Durchschnitt aus da» Doppelte der Friedenspreise
gesttegen sind: in einzelnen Fällen ist die Preissteigerung eine drei-
bi» oieriach« gegenüdeedem normalen Stande . Eine größere An¬
zahl oon PapiersaNen sind deute überhaupt nicht mehr herstellbar,
wett die nötigen Rphstnssefehlen und di» Arbeitskräsle mangeln.
Die Beschossung von sonstigen stilisutensilien, wie z. B. Filz, sür die
Fabriken sehlen, arcch die Leimbrschossung ist eine überaus schwierige.
Die gegenwärtigen Papierbestande werden aus eben diesecn
Grunde jetzt stark geräumt, doch ist eine wirkliche Papierknappheit
nicht zu desürchtrn. stierzu wird e» schon deshalb nicht lammen,
weil dann vorher der Staat mit Maßnahmen einlreien wird, die
unter anderem da« nittige Rohmaterial durch Abschlagen der heim,
schen Wälder zur Verstigungstellen dürien. Wenn es auch zu keiner
Papiernat kämmen wird, la ist eine Einschränkungim Papierver
brauch doch sehr nötig. Jftier sollten noch Ansicht der Papiersabri
kanien dt« Zeitungen aorangehen. Um den Papieraerbrauch mög
lichst rationell zu gestatten und sich mit den notwendigenRvhstossen
gleichmäßigzu aersehen, Hoden die deuischen Verleger eine Reichs
«inkauftstell« gegründei. Demnächst dürste auch eine Reichsver
leilungsftell« zur Verteilung der stir die Papiersabrikanten noi
wendigen Rohstoste ins Leben gerufen werden.

Bapiersparsonrkrii. Da» Kri>-g»«ninisler>um uub dir Sieüuer
trttenden Geneealtommandas richten an die Zeitung.-» folgende
Zuschrisi: Der in den letzten Monalen größer gewordene Mangel
an Papier hat die cherre» Zeitungsverleger un allgeicielnen de
stlmmtt nack>Mögllchftit sparsam mit de, Verwendung de» Papier»
vmzugehpn. Trotzdem hat e» sich gezeigi. daß oon einzelnen Zei
iungsverlegern, insbesondere zur Zeit de» Liiarialswkchselo, erdeli
liche Mengen »an Papier zur chersiellung oon Werbeexentpiaren
der Zeitungen oerwendet werden, die in Aitsiagenvon tielen Ion
senden unentgelllschyersandi werden. Derarlige Maßnahmen fix
ueeignrl, die apliianüenen Papiervorräle in empiindlicher Wetse z
kürzen. Es wird »an dem vaterländischen Sinn der .veerre» Zei
iungsnerleger erwarttt , daß sie äußerste Papierlpariamteil üben,
insbesonder« di« Versendung van Werbenummern und den sansti
gen Berdrauch vag Papier zu Reklgmrzwecken„Merlgssen.

kommunale RavprmnäßlMn « >»?«>«- . ..̂ Sf’
Die Siadl Roßwein in Sachsen ist >n der glücklichen Lage, ihre
Steuern herubsetzen zu känne». Di« Sladiverordnelen haben de.
schlasien, di» G»meittd»It«u»rn oon l«3 aus l «0 Prozent zu er
mäßigen. Der Grund dafür ist die Erhöhung oieier Erniommen
insoige der » riegsgewinne. , ...

Freidurg (DreisMius. Einem Pa »z«>b«r>cht zutoiar ist Don-
neretag trüb gegen 5 Uhr in dem Dachstuhlde, zur Ziel als Re
eror-Lazarett dienenden vderrkaischulgedaudes in der Werder
iraße «in Sroßseuer ausgebrochen, das sich aus den Minvn Dach-
«uhl ausdehnte und dies.n zerstörte, iowir den britteili fätotf trrt-
weift beschädigt«. Die Verwundeten sind vorlaus,« IN drn ondeeen
Lazaretten und i» der neuen Universität unter,edrach« ward«».
~ Gebäude, und gahrnisichaden ist sehr bedeutend. Unter Mtt-

einer Mtlitärabteilung tonnte das F .-uer bi, 6 Uhr gelütztzl
w.rden. Die Snlstehnngsursach« ist noch unaufgeklärt.

Ueder die Preise a,n derühmlen Kunstwerken plaudert fflr
IKimrat von Bode, der Oeneraloirektor der KöniglichenMufeen in
Berlin, im Aprilhefte oon Belhogen u. Klasinas Monatsheften.
Roch vor dreißig und felbft vor zwanzig Jahren , schreibt er, konnte
man nicht nur in Köln und Berlin oder Paris , sondern Kan.) ^eso"
der» im Zentrum des Äunftauktionvhandcls. ,n England, selbst tm
Auktionslokalvan Chriftie», gelegsntlichnoch kostbare Schatze vei^
nahe umsonst bekommen und fast auf jeder Bersteigerung die eine
oder andere gute Erwerbung billig machen, ^ .o sind, um nur ei¬
nige Beispiele aus unserem Kaiser-Friedrich-Must^ m an-uftchren»
das Bildnis Friedrichs de» Weifen, ein Jugenda ^ rk Albrechi
Dürer», wie dessen„Betende Maria ", Jan van Eycks An.olstni und
fein Christus am Kreu,;, die kleine Madonna von Ercolk .Robert«
und die vornehme Winzerin von Franc . Coffa, Rembrandts Skizze
des barmherzigen Sanlariiers und eine Reibe ande^ r GeMd?koe.
und Bildwerke für den fünfzigsten oder hundertsten Teil von oem
erworben, was sie jetzt wert sind. Solche Älücksfunde find aber
heute, wenn auch nicht völlig ausgeschlossen, so doch ein seltener
Zufalli sie sind nur noch möglich, wenn ein Bild bi» zur Unkennt¬
lichkeit übermalt ist. oder wenn ein Kunstwerk irrtümlich für Fal
schung gehalten oder nicht richtig erkannt wird . . . Wio gering
man die primitiven Meister achtete, zeigte z. B . die Versteigerung
der Galerie des Königs von 5)olland 1850, auf der die herrlichsten
Altäre Jan van Eycks, Rogier van der Weyden. Simon Mar .'ezton
u. a . für wenige taufend Gulden verkauft wurden . Roch bis zkyii
Krieg 1870 erzieUen Bilder oon Franz Hals und Jan Vermeer^
die jetzt mit dem Tausendfachen bezahlt werden, einiae hundert bi»
tausend Gulden- Gleichzeitig waren die herrlichsten Marmorwerke
der italienischen Meister des Quattrocento fast um den Wert des
Marmors zu haben: E. Piot kaufte Minos Büste de» Diotifalv,
Reroni um 40 Franks, und DefiederiosBüste der Marjetta Strozzr
im Kaiser Friedrich-Museum kostete kaum 150 Franks , während
ein paar sehr schadhafte Wiederholungen danach in den letzte«»
Jahren um je etwa 800000 Franks nach Amerika ocrfcaifl wür¬
ben. Sir W. Franks, der vornehmste und glücklichste Leikr/. oe«r
das British Museum gehabt hat, erzählte gern, daß er in Rom ein
ganzes Gubbio-Service .zu 5 Franks das Stück gekauft habe: jcstl
wird gelegentlich ein einziger Teller von Maestro Giorgio bis zu
100000 Franks gesteigert. Scherzhaft ist auch ein Erlebnis, das
Geheimrat Bode erzählt u»d aus dem man sieht, daß diirch den
Kunsthandeldie Kunstwerkeoft aus ihren richtigen Wert zurückge
führt werden. Als wir im Winter 1872 73 aus der Sammlung
Sciarra das kleine Goes-artige, damals als Schongauer gefelerre
Bild des Todes der Maria zu erwerben fiichten, berichtet Bode, ver-
langte die Fürstin Sciarra 100 OOOFranks dafür , zwanzig Jahre
päter haben wir das Bild vom Kunsthändler Charles Sedelmcyer

in Paris für 8000 Franks gekauft.
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ftafao # r|ab
Sti uiüilie es wohl glauben , dich luit in Sei deuljcheu ijniel-

mif) ein Gewächs ljube», du» 11113Sen Kakao erleben raun . lind
imar nicht sowohl in Bein so aUyemein gejchatzren .(lern dieser Nuß.
nlä tn Ihrer zumeist als muilos weggeworirnen Schale Man be
reitet Born » ein isteirank , Bas nicht »Ilein einen Bein Kakao ans
talloeid ähnlichen Geichmack sondern auch seine Farbe hot . Ein
'herstich wird übteraMin.
, .,)? $ ^ . Vfunh Schalen «einnhe , i-aselnnsje . wozu man etwa
,1" UW S' bmncht , rechne man " 1 Liter -Lasser . Man reibe Bi«
Nasse sauber ah , entkerne sie und zerkleinere die Schalen in einem
Mörser , las,e Ne ,n einem sest zngedeckten lops eine Simid » laug,
janr kochen, wahrend man Bas verBampsenB » Lasser immer wieder
durch ^ nmeßen oon ivarinen . Lasser ergänz, , sodaß Lasser und
Schaken iininer in- (ileidun PerHüttui » Bleiben . 3,1,raus nimmt
man Ben Tops »am üeuir unB iaht ihn noch ; Stunde ans her
mannen Platte zu, «deckt sichen , seji,, daraus durch ein seines Tuch,
mach« das Getränk nochmals heiß und gib« Lucker und Milch daran,
wodiiuh sich der LainUegesthmack entwickelt.

Man kann die so gekochte» Sckstüen sogar » och »in zweites
Mal verwenden , »ininn bann aber b Bis ist Kerne hinzu , daaeoen
etwas weniger Wasser.

'M.ll man das Getränk etivas jäm -g habe » und dadurch dem
Kakao noch ähnlicher inackiet!, jo ko .» aon eine Messerspitze Kar-
tosselmehl mit aus.

Man werfe also die » aselnußschalen nicht weg , sondern
iatginie sie sargsalug . Auch einen sehr angenehmen Ice , der weder
den . rakao - noch d.-u AanUIe -Keschniack hat , kann man Bereiten,
wimi , man zu »—4 lassen 15— 16 Haftinuß -Äerne 21) Minuten

i ro  , ri?l t*!<vs*,rn ' » n ihrer sonstigen Verwendbarkeit keine
itihbuße erleiden , dem, sie »erkochen sich nicht, verlieren auch nichts
»n istrem Rußgeschmack

Zettgemütze Betrachtungen.
iNachdruck verboten .)

„Der Srirgoroi ".
er» lud der tzerr Poinearee — die Größe » der Alliierte » —

Ziiu, Frühstück nach dem lkiysce, — allwo sie kanserierten — Di«
eist « lat In diesem Lenz - is» diese Frühstück »,anseren, . — Man
ivill zu kunstgen laten — sich gründlich oorheraten ! —

öi « führen schon so lange Krieg — und konnten nichts er-
reichen . — Aus Gegners Seit » blieb der Sieg , — doch ihre Fron-
ien weichen : - drum war es Zeit , daß »ach Paris — der Krieg «,
rat st» berusen ließ , — »n, schnell zu überlegen , — was tu « man
nwiil dagegen ? —

Sie rieten hin, Ile rieten her, — wl» nun am allerbeste » —
der Feind zu maffahteren wilr - im Süden , Offen, Saften . -
Der Franzmann sprach: Sch hvl' Heran — zur Front den allerietz-
!«,, Mann . — Folgt nach mit schnellen Schritten , — ihr Römer,
Nassen, Pruew —

ü ah« na rief! Ich Ichsog allein — den Feind , der mir begeg¬
net. — ich nehme sehe wOjuat ein, — wen »'» sanft nicht stürmt
und regne «. — Verehrt» ' Krs«g»eal , glaub » mir, — ausrichrgen

redet Hier — Mnlteiw Khrenratter — Ich bitte un> gut» 1 '
Wir hoben Menschen, sprich der Nuss'. - drum mag » Mi « » .

n«n tasten , — die Ossensive ist Im Schuß , — bei un» im sertien
«ten . — Daß « cherchen den Westrekord - setztleisten wird im
Massenmord , — den Feind dadurch zu saßen, — drauf könnt Ihr
Such verlaßen ! —
_ , .® cr drit » sprach: Ick, trag ' Hinein — dir Grausamkeit und
«chckrse, — Sans , räum ' ich Such den « orrong ein — und bleib«
" iagt 'o an unftem fiorijonl : — Mir schasse»

fi 'l!. , lfc i,s.front ' ~ war bisher , ich dickste, - der leif der

8a sprach man h;n, so sprach man her, — dann kam die Mi«
»agspause , — " .
stal, nach f
klammer fei . _
Kaps sich ein!

Ernst «heiter.

pran, man b.ii, |o sprach man her, — dann kam die Mit
’ bckstuh, al» oh er Sieger war ', — zag ieder

Ä Ä ' Ä Vr TnÄ ^ r *6

Mim der IMtnchner . lugend ",
hlndenburgi Kaps.

FiiM suiährigen Dirnft .Iuh »üum des Feldmarschalls
(7. April .)

Van hon » «ethge  iLuftschisser, in der . Jugend ".
Du schwerer Kops mit breitgewölbter Stirn,
Du lieber » ppf! Leid , Güte , dunkler Srnst
wind um Dich her und ungeheure Kruft
De» Billen, , — aber nicht» van Heiterkeit.

Aelch rüüstchtstasea Wallen redet au»
Den schmalen Augen ! Wohin blicken sie?
Du stehst den Feind , Du kennst ihn. seine Störte
Und man ihn überwindlich macht; und klar
Formt sich in Dir . wie ein Ärifthll , der Plan:
Sie Du ihn saßt und jagst und ihn zerschmetterst

um Deine Lippen, aus »er Stirn
Vluht der vernichtende Gedanke, der

Srgraute » Haar fliegt drei ! darüber hin , " —■
Dach fühlen wir : in diesen Slnkeln zuckt e»
Mitunter aus, gewistermilchstg, hart.
Van Grimm »nd auch van Spat « und van Verachtuna

Deiner Gedanken , degn er sich verblnwe.

De, Sillen », — aber nicht» von Hesterkeit.

SSeine Erzevenz.de,Herr Diaisiono-Kammandeur, wimiä,,
unsere Stellung zu besichtige». Vorher will sich der « amillov,

r aber nach vergewissern , daß »je Leute über die Anrede m
stet find ihr «ragt Brehalb einen Posten:

„Senn heute so ein Mann mit roten Seinen varbeikamiil
wie » den Sie den an ?"

„Anreden ? Denn hast » w'r feste druss, Herr Haugtmonn !" ^
Der eine meinte den General , der andere einen Fronzpsen.

öieulich kommt einer meiner Leute und sagt zu mir : .Fzabrvi
^wi . der 3̂)err vberleitnant schpn gelesen, dgk' die Itasstner wüb,!

hoden ?"̂ „Rein, " ŝ . Uh. „ich Hobe doch auchein Schiff verloren
«den die Zeitung gelesen. _ _
von dem Soldaten bezeichnete
Valuta gesunken."

i doch mal her ."
helle'ansehe,' lese ich^ . Äe ttattenjsch!

tl

Die Liter ., sind in „Tristan und Isolde " gegangen . Grölenn (nmmt «•> •,Mt> I—.. . 1—w üi .a  i
nw, na kämmt zu Besuch und fmgt in der » lichWube :'

d Mama in, Theater gegangen ? "„Sind Papa und !_ _ _ _
Woraus ein vielstimmige » . Ja " enönt.
„Was wird denn heute gegeben?" frag
Darauf lhrr Ängste : „Christian uich! ^ weiter.

l . »wer Beofgefreibe1

2. .Vht Um  du» Msehilch3

cerffbiMit sich am Da.

i » afe hi»»» Hofer,

Neu-Eingänge in Nonsektion
"uö blauen, farbigen und schwarzen Sforrcn, neue
moderne Formen. 35°° sr

Ersah für sr
ß § ° ° 68°°

Covercoal-Mntel dTr. 33°° 38"
und hsihllr

39°°
Regen-u.Gummi-Mäntel

mit Riegel und Glockenformen . . . . \r 29°° 36"
unb höher

39°°
HOaus  gemusterten Stoffen. 6W 8°° 16“

’d>n>aCi mb mari "f mU 5tft'(,,e" und Knopf,arnitur.

p- w s 2T
feiche neue Macharten in Eolienne, Wolleu. Seide 18°° 28°° 33"

HllliCII aparte Forme» in Seide, Wolle und Wasch-Boite . . . . 6r5 8,s
und höher

w
und höher.

Morgenröcke und Morgenjacke«, reizende Renhette« in größter Anslvahl.

^ »i mS m _  _
Wiesbaden . Das Spezial-Haus für vamen-«onsettionv»d

w eigene SefchLste.
(üüüüüfft , | — 8.

üiici »bhaUung der
g, hoben an her K»
, Simstllche Unirr,

>..i:audeo dis «zeerr » uv
, Alle ausgeblldete:
li 'iiMiurm» II - Ausgebvl
t  Alle Rekruten uni
l i- i;i)ili* Iiflen, emschl.
| ',’r -„ iegsmusterung im
| .„j iiniauglichen") aus,
T .a id) bezeichneten au*

:i Krankheit , auf Je!
Ls nehmen Weller le
tu 1—3. „> Die Uv

_vi strere- dienst befreit
[ ' 1,1die zeitig garnifen
h-nusuvsähigen:

'1 die Kriege - und
Mii.devsinvoliben:
ß i, die OlapofUiousui
Lj ZaiiresNasse:

, >Alle dem Heere ai
ItiKii, die sichzur LrHalv
CfunBenauf Urlaub befi

„ MiuroUplab erreiche
e» haben alchi zu eh
„I diejenigen Person

Ute 1915 oder später
hide:>rerwend »ngeunsäh

•Kurdie Lntschelduni
Im: entsprechende (Elntri

i die »och nicht gen
rijliqen D U. »nd bai
i Lüiüii-jflebilöet), welch

| >;i emichiießlichgebäre:
Aiiitärpaplere und \

,  liudresNasseist auf d
pci-K unb Lanbsturmse

Zugleichwie» zur Kt
! Aesandere Beardr

tt Diese Aussarderun
, 1 willkürliche, Lrsch
|tr .::el:ec[fammlung wi>

J. wer durch Krankl
n ja PoliztickOrw -sBi
t. Aezirkrseldwkbel —
iijll einzurelchen, spät
Sammlung.

4. Wer bet der Kant
h,!,-ig,ietzen bestraft,

S. sonstige Befreitlefrctun
, d. Fweisel über MN
jenimiungensind In allen
Ich eherschrlstilchoorzui

■äumigegewörtigen
:ie Konirvllpslichllgt

K
DuAlörsheim, Platz
hm Freilag . den 1.9
Sie Mannschaften de

bgfjcbit», der Lrsatz-Re
V j 3«. auf Urlaub an
k -erner alle Rekruten

hm Frei lag. den 7
t ie Mannschaften di

WI « bi» 1897 unb I
In) uuauegebilbet) 2gbN
sstim, Diedenbergen, Ldb

3» hochheim, Platz«
Am Samelag , den ll
Die Mannschaften di

kigebeis, der Lrsötz-Re
Irr I. ist. aus Urlaub am
Pnntr alle Reimten un

Am Samelag , den *.
. DieMannschaft« ! de
IiM bis 1897 unb der h
fwMsgebildet) Jahrgang

zlkevistim, Maßenheim,
Fv Nledenhnch, Aiz

livd-s.
AmManlog , den IS.
sumtiiche kantrallps

«u >dev Orlen Auringev
(beim. Medenbach, Raum

3n Diebelch auf hen
Am Dieaeiag . hen 1

_ Di» Mannschaften d
■iäuffleboio, der Lrsatz-Res
It 31. auf Urlaub anme

emieralle Rekruten un
AmDienstag , hen 1
Die Mannschaften h

Itm ungeradenJahren II
Iimd, fernerdie bisher D
sirbiid« ) Jahrgang 1877,

Am Mttwoch , den 1
Dir Mannschaften b

I BengeradenJahren 187t
I i'ltstr D. u.-Mannschaft
I » , » 75, 1878 usw . bi
| edilerftein.

3n Wiesbaden, f>of
Am Mittwoch, den I

, Amiliche kanieallpfli
I OrtenDotzheim unb

Am Donnerstag , he
, Sömtilthe kontrallpfli
| « n OrtenSlerjtabt und

Am vannrrilag , he
Lämttiche kantrollvj

| 1:1,5 den Orten Frauenft
Wiesbaden, den 17.

Die Polizeiverzvaitt
\ »orftehenbe Bekannimae

Wiesbaden , den 2ö.

a -llr . M. 2771.

t.*! " " iiMm, «0
lanleh an:



amt Mommunllcanlan -iohuhe und •• tlalnl ln ffhemM », Boskalf and t .scklcder erfreuen sich »lliihtllch groSei
Beliebtheit beim Publikum durch Ihre Eletem . moderne Formen , solide heltbere Qualität und bekennt billige Preise

Sciiuiiliauft SAiOCLM>rtJ3 >S£w«
mm

uWt üdhaiiung der Irühjahrskonttollogrsammlung IS » .
t,  haben an der aenttogocr |ammlang ivilznashmen-
i « ämlliche Unteraffljiere und Mannschaften den Beurlaub-

•-iijnbe» bi» Heere« und der Marine.
Alle ausgebiidrlrn Unlerojsiziere

uiMturm» II Aufgebote.
und Mannschesten de»

SUe Rekruten und aueaehabenen, unauLgeblldetcn Land-
.juillditlgen , emschl. der JohreeNasir 1897, sowie alle die bei
", („ icgsmusierung im September und Ottoher 1915 <bi»he. „dau-
'I, »tauglichen") aufgehobenen, unausgebUbeten, und alle Ol«
I' ,d, gezeichneten ausgebildeten LandsMrmpstichttgen, sowie alle
L' .̂. Krankheit, aus Zeit zurückgestallien.

Es nehmen weiter teil:
tu 1—5. «) Die Unterasfiziereund Mannschasten, die aus Zeit

CTHeeresdienst befreit sind!
' H die zeitig garnisatisdleustunsiihigenund zeitig arbeiisverwen-
maauntäbtfl*n;

\ i die Srleg». und Friedens-Reuienempsänger, Kriegs- und
eiedensinsaliden:

, die vlspafltiaiisurlauber . sämtlich bei ihrer wasfengattung
WiSJalire»naffe;

,) Alle dem Heere oder der Marine angehörenden akiiaen Per-
Bl.n. die sichzur Erholung, wegen Kran' hett aber aus anderen
runde» aus Urlaub befinden und soweit marschsähigsind, daß sie

dmitallplatz erreichen können,
e- haben nicht zu erscheinen:
.i diejenigen Personen, die bei der Kriegsmusteruna im Sep-

Btt 1915 ober später die Entscheidung. dauernd garmson- und
,deiirrrwendungsunsähig (dauernd untauglich) erhallen haben.

Air die Entscheidungder Grsahbehäeben ist maßgebend (nicht
(»tfpredjenbe Einträge der Truppenteile:
i die»och nicht gemusterten, zur Stammrolle angemeldeten

AigenD. u , und dauernd garnisandienstunfähieen(ausgebisdet
naausgebildel), welche in der Zelt vom 2. September 1870 bi»

N AiüchllehNchgedpren sind.
Mnarpapiere und Urlaub _ _
guhreskiasseist auf dem Deckel de» Militär . bezw.

iLandst

ubsdescheinigungensind miizudringen.
„ , , Deckelde» MUSr . depo. Ersotz-Reser.

»esund Landsturmscheine» usw. angegeben.
Zugleichwirb zur llenntnl » gebrecht:

«elendere Beorderungen durch s,

^ ^ einer anderen, ai» her i; UllltürllSe« Erscheinen seiner
iirrdlucrfammlung wird bestraft.

5 Ser durch Krankheit am Erst" i verhindert ist, hat ein
-Zeugnis sei-

- .. . jt,  Jbältni ||e« —
t der zuständigen Kauirall-

i oer » ontrouoeriamnuung teyir, roiro noch oen
bestraft.
e Befreiungen finden grundsätzlich nicht statt.
I über Militäroerhältni », Teilnahme an Kontrolloer-

n Erscheinen»er
i deri>alizei.(0rt ».)Behärde beglaubigtes är;
INÄfjirksseldwebel — unter Angabe de» AI
;g(t einzureichen, spätestens bei Beginn '
ommlung.
t. Wer bei der Kontrolloersammlung fehlt, wird nach den

liegigesehenbi'
5. sonstige
d. Zweifelt_ _ _ __ . . . . _

mmlungensind ln allen Fällen sofort beim Bezirksseldwebelmllnd-
1 etter schriftlich oorjubringen,

riiumige gewärtigen polizeiliche Vorführung.
Sie»antrollpfNchtigen haben zu erscheinen wie folgt:

Krel» Wiesbaden,kond.
ZuAlärsheim, Platz am Main, neben dem Basthof Hirsch,
tim Zreitag, den 7. « peil 1910, oonulttut » 9.30 Uhr:
lie Mannschaften der Reserve, Land» und Seewehr 1. und 2.

gfgeboto, der Ersatz-Reserve de» ausgrhildeten Landsturm» und
I Kt. aus Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mannschaf-

... Qrner alle Rekruten sind Dispasllionsurlauber.
lim streiiag. den 7. April 1910, vormittag, ItJO Uhr:

lie Mannschaftende» unauogedstdeken Landsturm», Jahre ».
Be1869bi» 1897 und Der bisher D. ».-Mannschaften (ausgebildet
dimausgebilDet) Jahrgang 18701 » 1895 aus den Orten Flörs.
« . Diedenbergen, Eddersheim, Wellbach und wicker.

3a Hochheim, Platz am « thulhof.
Am Samstag, bim 8. « prll 1918. vormittag» Ul Atze:
lie Mannschaftender Reserve, Land- und Seewehr 1, und 2.

tutgebots, der imftttz-Reserve, de» eusgebildeten Landsturm» und
.ub amu 'ir’j. 3t. auf Urlaub anwesenden Unterossiziere und !

-eineralle Rekruten und Di»posMbn»urlauber.
iiannschaften.

,2 ^ 0 Ahr:
konkrollpslichiige Unterossiziere und Mannschaften

t « »ringen, Breckenheim, Hestlvch, Igstadt , Kloppen-
ach, Raurod , Nordenstadt, Wildsachsen.

Am Samstag, den tz, Aprll 1910, oormittgg, 1130 Uhr:
DieMannschaften de» unousgeblldeienLandsturm« Iahresklasie

M bis 1897 und der bisher D. U.-Mannschasten(allogebildetund
»susgebildei) gochrnang1878 bi» 1895 au» den Orten Hochheim,

fentjeim, Maffenheim, Wallau.
"n Medenbeieh, vizinolweg, Medendoch-Niedemhausen, am

...ithss.
Am Monlog, den 10. April 1910,
Amtliche

cusbin Orlen
ftim. Medenbach,

3a VIebrich aus dem Hose der Freiherr oont Stein-Schule.
Am Dienstag, den 11. Aprll 1910, vormittag» 9 Ahr:
Di» Mannschaftender Reserve, Land- und Seewehr 1. und 2.

«ufgebots, der Ersotz-Reserve de» ausgebtideienLandsturm» und der
z K. aus Urlaub anwesenden Unterasfiziere und Mannschaften.
Sjemeralle Rekruten und DispofMons-Urfouber.

Am Vienslag, den 11. Aprll 1910, oormHtag» 11 Ahr:
Die Mannschaftende» unauogeblldetenLandsturm», welche in

dmungeraten Jahren 1889, 1871 usw. bi» elnschi. 1807 geboren
sind, seiner die bisher D. u.-Mannschasten(ausgebildet und unau»-
gebilbet) Jahrgang 1877, 79 usw. bi» 1805.

Am Mliwoch, den 12. Aprll » ich vormiliog, 9 « he;
Die Mannschaftende» unauogebilDeten Landsturm», welche in

d«ngeraden Jahren 1870, 72 usw. bi» 1891 geboren sind, ferner die
ktherD. u.-Mannschasten (ausgebildet und unausgebildet) Iahr-
m»  1376, 1878 usw. bl* 1894 au» den Orten Biebrich a. Rh. und
Owrftetn.

3n Wiesbaden, Hof de» Bezirkskommemdo». » erlramflratze 3.
Am Mittwoch, den 12. « pr« 1910, nachmlNag» 3 Uhr:

Amtliche kontrollpslichiige Unterossiziere und Mannschaften au»
Orten Dotzheim und ffleorgenbom.
Am Oonnenlag, den 13. April 1910, vormittag» 9 Ahr:

- "̂ N 'iê chA1kLnh !im°'''^ " Unb ® #nn,d,Qf*en
Am Sonnentag , den 13. April 1916, nachmittag» 3 Uhr:
Amtliche kontrollvsltchiiae Unterossiziere und Mannschasten

c« den Orten Frauenstein, Sonnenberg und Rambach.
Wiesbaden, den 17. Mörz 19» .

Königliche» Bezirkskemwandv.

Die Palizeivertvaliunge» und vrtspolizeibehörden ersuche Ich,
erstehende Bekanntmachungsosort ortsüblich bekannt zu machen.

Wiesbaden, den 25. März 1918.
„ _ Der Königliche Sanbrat.
’-Wr. an. 2771. von Heimdlirg.

Dieienfasnzur i

Jakw, wollen Ihreanmelden

Marx. Hoflieferant
Fernsprecher 34.

7, ' 7

Zum  Umzug:
Grösst gesellmaßvolle Auswahl in

Tdllgewebe - Stickereien auf Erbstttll und (HttersteM.
Stoffe für

Verklinge :: Tischdecken :: Bodenbelag.
Abgepasste Uebergardinen mit Querbehängen.

Bctass asf Cpna .
Ans Anordnung de» Herrn vberpräsibenien und der Provin-

zlglkarkosseiftelle in Kassel sowie aus Grund de» tz 1 der Bunde»-
raisoerordnung vom 7. Februar d». Je . wird hiermit mit Wir¬
kung vom heutigen Tage ab bestimmt, datz die Berbringung von
Spaisekarkofselnnach Orten außerhalb des Landkreises Wiesbaden
sernerhin nur mit Genehmigung de» kiommunnloeebonde» ersal.
gen darf.

Wiesbaden, den 10. März 19» .
Der Kommunoloerdon» de» koodkrrise» wlesdodrn.

vo » Heimburg.

Der Magistrat . Bog ».

Wird oerös,entUdit.
Biebrich a . Rh , den » . März 19» .

Der Mogisttat. 2 . B .: T r o p p.

Lei,ist! : Ausfuhr »0» Soattartoffeln.
3n Ergänzung meiner vebomitmachungvom 10. Mäe, d. 3».,

KrciiMatt 32, wird aus (Brunb de» tz4 der verarbmu-g vom 7. Sebruar
b. 3 ». unb der itnardnuug de» lieichslianzler» vom 25. Zebruor
iL -L -vl . s . 123) hiermit bestimmt, daß auch die Verbeugung von
taatfmtolfeln noch tvtten außerhalb de» randdrelse, Wiesbaden
fernerhin nur mit ideuehmigung de» Aammunoloerbaude» ersolgen

Wiesbaden, den 27. März 1916.
Der Kommunaloetbanä des Canbbiel|«s Wiesbaden.

3 -Ne. II. 3333 ». 3714. von Heimbur ».

wird uerössenlllcht.
Biebrich, den 30. Mär, » 16.

Ver Mogisttat. 3. v . : Er 0, 0.

Chabes 0
bestes und bilbgoto•lusiitriill

: 1 große FIsjehe" , Liter 20 Pfg.
- 1 kleine Flasche Liter 12 Pfg.

Erbälttich in fast allen KoloniilvarengeachOften.

emeso -rmrik bmhia.
Adelhaidstrasse 8. Teiephon 387.

ENI« Kirchuer -Strnhe *.

Mischungen' durch SieriUsoiivn und Dtsskühlt« ,tvintferttoIhr 1 fflr CHtiksr«nPCs. i yu» viiHu»x vo

Rr . 9 sllr Kinder VON
kvi '

i obgraebeti:

W:
ige»porlian : 8 yläiem- elneö AlÜswwrn . .

Nr . 3 für Kinder »o» ll- v Monm : _
D. , » parsion,5M ^ ch. n̂ Mm . ; ; ; ; ; UZ

^ 4 k « «r . .
einzelne» Fläschchen. U.QB*4

Sterililierie Vollmilch, Lit. r,lasche. U» wt
. . *4

«a ° mü » .. tzst«r . ogu

Die Milch wird den Kundert Werktag» x
unb Bdttttmtn van U Uhr ab »ugeladreu.

•säfefet- ,

MW« tUt(lUlll| !lif(.
lgrühere Sterbrkasse gegr. 1889).

«- »gezahlte Sterberente di» Enbe , 918: 177 « »« I» . Eintritt«.rtb im mter non 18 bis SO Jahren1DL,»an 31 bis 39 3ahrenOL, van 36 bi» 40 3ahren 4 Dt. unb van 41 bis 45 3adren 8 Dt
MMUSlubeltrac 1 Itl . Die Stetberente benägt für 1916 nach
bem 1. 3ahre 60 lll., nach bem I . Zehre 100 Dt , nach dem 3. Zahle
200 DL, nach bem 4. Zahne 300 111, nach bem ü. Zahne 400 Dt.
im 10 Zahne t --

«nmelbum

nach bem 4. Zahne 300 in ., nach oem
Zahne 450 Dl. unb im 15. Zähre 800 Dl.
melbungen nimmt stet» « tgegen: F . W
49, PS . Rapp , Mainzer Staate 22 u
.Skier . Kathausllrnhe 72.

unb btt

Prim . Gold. Mrdnillo

Pnl Kehn.Lhu-krsris
Wlmbodn , FrleelrlaSatr , SO» I.

x, Zahnziehen, Nervtftten,

ungen n, a. m. » »
Sprachst , t 9 - S Uhr . ToMralUS

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VEREINS

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Ner
Plombieren , Zahnregnlieningen , Kfinstl.
ersatz in iÜv. Anstflhrungen n. a. m.

Aitaif April dieses Jshrss
eröffne ich lm liouso

94  RathansstraBe 94
(bisher Photograph Dürr)

_ , iktisch einwandsfreien Rianwo. mit
äusserst günstigen Lichtverhfiltnissen u.vollständig
neuer , moderner Innenausstattung und neuen

Apparaten versehenen zeitgemissen Betrieb.
Fritz Stritter , Photograph.
Gleichseitig mache Ich hierdurch dann

den ich die geiamton Platten de» Photograph
erworben bebe und können NÄ
het mir euegeWhrt werden

NB. Gleichseitig mache Ich hierdurch darauf aufmerksam,
• ■ - - - ---- -- -- - „ de » Photograph Dito kStüUeh

’acbbesteUungea idarauf jeder ^ b

LoHlen,Kobs,
Union' unö(Eiformbritetts,
vrennhoi;.AnchmrUbohkn
89. Gail 80hnt.»mho

Fernsprecher 13.

. inwgi aaar "' * * *“ ■

«■

Kaufe
ille » iMWe

Mlo 4 Mk.
:>20» Raibauiikirnstc

»«litk-ßlU
da« « fb. 1.70 und 1.40 SK.cmpftrbH •

Keeerwee -Preperle .

3 E Cfce Tauber , wieshadoauS 5
Peinepreeher 717 . ■ Klrehpu eee Sk

SpetlalgescMft für « •

Photographie und Projektion»
Grösste» Lage am Platze I»

Apparaten and sBmtl. Bedarfsartikeln
Aeloh illustrierte Preislifte oratio.

Dipot li IMrM: HpotUher Oppenbelntr. nminpk



= Jackenkleider —
in allen modernen Stoffen nach neuesten deutschen Modellen.

36 , 48 >< 66 -4 68 die neuesten Modellboplen bis 95 -4

Covercoat -Jacken Mäntel und Jacken

Woll'fflussillu-Biisen
mit Krafen und Simtschteile

Volle -Blnsen [W

m
und Mäntel

18 .4 49,22 !2

aus Taflet, Seidenrips, Eolienne
fesche Glockentormen

182 « 2 ST “ 41 . M. n.

DAMENBEKLEIDUNG
LANGSAME N? 32 .-TELEFON N!6 I5 *,

WIBSBiDEJT.

«Nt otn ^ Uren -sticiceiei . . . . . . .

SnUn -Hlnsen
• j .«

3«
Morgenklelder
in Musseline.

T'
Ein Sortlmant m mt tm

Jacken - llj jklelder IJ >11

!Wi kniei neue
Generale vorteilkali?

Diesem berechtigten Verlangen des kaufabden Publikums
kommt ein Geschäft wie des ineiQlge em aller weites ti»n «nt*
eesren. Ein grosser Toll meiner Konfektion ist eigene Her-
•teiHino uad stellt das Vollendeste auf diesem <}*bieto dar, ln
einer Prelsirttrdisrkelt, die sich nur dadurch ersinien lässt, well

1** *** “ "d »nein Qesohttft im 1. Stook
lei * wodurch ich gewaltige Lademniete erspare.
_ 8m  kommt Ihnen suflutn.

Fär das Osterfest
habe ich 100fache Auswahl in:

Herren - AnififfS " “«Lr ®™« ". [- «. » reihig, in solider,
sow.lebhafter,farbenfr.Ausmusterung:

». 2i” 2r Ji” tr  ir ir §2” »“- «!“
FBr Junge Herren Im Alter von >4  bis 20  Jahren
u. 1650  2100 2ß00 31 50 W°  3800 42 50  4400  4ß°° 4p
Herren Hosen ^ 350400  p «p z__;z

Kommunion-undonHrmatlons- Änzöge
aus erprobt guten Stoffen, in schwarz und blau, I und ll-reihig
^ir 21” 2i°° 2r 2J“ 54” JP 58“ 41“ 15»

Frau Löwensteil Wwe.
Mainz. 13 Bahnhofstrasse 13. Mainz.

Nur 1. Stock . l Minute vom Hauptbahutaot.

au IHL SIWKt
{• fort «her später »u vermiet.• »artenürabe X. I . I.

nniimti unsoft
tu «ctmictcn 41«
_tfrlrttidtWvofi « 8

Wii nomim» sinn
tu vermiete» »

Hedveubeimerür. I», >.
Zwei kleine Slmmer
tm Aorderhau» , 1, vermieten
Mi ^ KatdauiMrabe i»Mi»Wem
mit rl "F r Licht »» vc-r »>se»en.

tviibeim Peridendadi,
•_ SdUofettra«; 8.

Stube und Hildi»
im Htnierban» *u urrmirtrtt
418' Oriedrichlirob« Il

2WMRKW
“ “ - ß»ui«rdr (ftlntO , um

Geaenüber dem HrrzoüSvlav
M eine grohe. schöne 331

2-3iai(t-iDimm
mit ollfm .'Inkrtöt , Im 1. ®toif
d's ä'orkrtlmulr», an rufitge
ö- mlilr -um l. Avril *u »« nt,

Vlnlt WieedadencrLlr . 104, c.
«riiüne

231mmerwohnung
mi* WHAIttfl. Uorlcrrc auf
>Mol,n  ucviuicirii . lillU
Nab . Miesdadener Lt . >»«, v.

Schone

doch, nnrabe pan, , iosor, billig«
»u uermieicn. M

Oiäb. Main,erStr . I« I. Allro
Kalteler Str . I« , Biebrich L«

r-zimMiim,
!hrv»«svlt«r, »eubcrgerlchte»,

— — vermiete » , HB7
daiclbk« bei Haut
ei« «der nebenan

alentinHüiner

meine

2-Zimmerwohnnng.gm
2- 1.
4» vermieten 408

Iheldstrabe 8.
Sonniac , schöne

Mimnoiönnii
f Ci , Borkbolderür. !i (®rfbau»)
Jofon oder lojiier tu vermieten.Nähere » daleibft bet Haugwori
«bruer._ ua)

»tUmmcrwobuung
und ik Zimmerwob »»»«»» »ermieit » »

_ iiiisabethenürahe 10.

Dachwohnung
3 jlmmct u Küche nebft
Zubehör, j . 1- April, Ktrch-
st ratze 11 zu verniieten

Nähere» daselbst. 37!!

Hemmer -Tllode fß/6f
2amen - jfäte mit Jieiher  ii . Bandgarnitur

3.90 4J90
Q )rrm 0 n . Zfdiito m - Band « Beiher , FedernmVamen-JlUte oaer Blumenyarnitnr

5 .90 6.90 7.80 9.50
9/Üddehen- u. jugendliche Mute
m . Band und Blumen „am . ^ .45 4 .50 5 .60 6 .90

JCinder-ftute »amtert
1.65 1.95 2 .45 2 .95 3.90 4.90 5.90

Blumen , Banken , Federn , Formen in reich . Auewahl billiget.
Bttohten Sie meint Sobtufeatter.

Neuheiten in Trauerhüten in allen preuiagen.

Xoertßer TUtAmitmu/öl

Täi. kiieanksurter Sir  29,1.
1Ä15SS l-»ML«NMMe

«Jl SUillL VnU
fUaffca emme.

Di» koie vierter Klaff, „»,,»
»ur » btoiun, bereit- di» « ».
»euer »»« mus, bi» ivSteffra«
»ui» ». Avril «rioi», iein.

«ini,e Achtel- und « iertel-
kauilvie habe noch ab, »gebe».

Seidkr,
Künigl Are »«. Vourrle - Ein»

«a »ba, «ffrai,e 1«.

lohhn SM

5•Zimmer Volumii
ppaltw . zu v. rmi . t . n,
\ *h.!T«I. K,v li —2 Uhr.

I » tdultin füdiimSinn.
I Angebvle UmU | H»»«er in »»

■»MMIMM I MMM»FeHpast-
Briefumschläge,
Postkarten

<>»» und »na dam Faid)

gum. AdreBzettel
mit Vordruck, sowie

N’amon- umr. Eindruck,
bat» vorrätig

r Saldo Zeidler.
X Biebrloher Tagespost.

Rohrftühle
werden« flochten 403

Friedrichstrotze1-l,2.

Gründlicher
ElozeHhferrlitt

in Schbnichreibe » Ibemich und

. ZU« , st«ber,»enSchülrr nnd » » Ill-rlnnen cn
»nler Sieunna . « or-, Nachm-
und Abriidkorle I». Uteiereg. enHonorar monoil, nnr >8 Mark
T»aldl»e Anmeldung erwünscht

Nähere « Jnftitnt

flsrzts>

uste
»eiierkei ».veei « >eim

I «««. Katarrh» Ichmer
I »ende» Hai». Ken«

bu«ra, iowie al» B »r-
I beug»»« gegen « r» l
I tnuge», daher bachwill-
I kämmen leb,m Krieger!

«t-üeng
eo «er „ en

Mtiitr,nriiaki.
Herrngane »«r . 17 |8 Minute»

vom Hanptdghnhofl. •

in grober Auswahl, iowir!
Mandolinen,Zithern nsw.

_ emvllebl« 178
Fr . Welk . Deuser

Sein ' -oden^Ärtons ton 0 Uhr
abend» ab und Sonniagg.

«atftttfH ns w
modern unk beauem Im Gchnlu.

Salb , ikonrad »,
Naidauaiir . ist. l Ereovr . *

Brot -, Butter -, Fett-
u Kaftottelmarl «- u
werden lebe Woche arg . kl Ber-
gidnna vünkllich belora' Hifi

Knorr , Staitautttr . w , l , i.

«100 SR
| unbVrioalen verbürgen

km sicheren« rieia
I « gket« « s . D»IeIi0P,.
I « riegevadnng 48V

kein Vorto.
sin haben int
owie bei, EUKl

»viheken!"ÄT
fdgdener«.»«,» .Schnei

!»dn, Droge. ie undFaieffen. 24»

neueste Medelle. riesige« ur
Wadi, srbr billig. 60a^ernbaosl

Mguerggff« IS.

Rohrmöbel
werden repariert 101

ffriedrlchstratzeI I. !.'.
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